
4. Stiftungstag
der Evangelisch-lutherischen 
Landeskirche Hannovers

Samstag, 10. März 2012
in Hannover
Neustädter Hof- und Stadt-
kirche St. Johannis
Aus der Praxis für die Praxis

Die Pläne werden zunichte,
wo man nicht miteinander berät.
Wo aber viele Ratgeber sind,
gelingen Sie.           Sprüche 15,22

Tagungsbeitrag und Anmeldung
35 Euro für Teilnahme und Verpflegung.
Bitte melden Sie sich mit der Anmeldekarte 
per Post, per Fax oder per E-Mail an.

Evangelisches MedienServiceZentrum
der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers
Martin Käthler
Stiftungsberater
Archivstraße 3
30169 Hannover
Telefon:	0511 - 1241-168
Telefax:	0511 - 1241-141
E-Mail:	 martin.kaethler@evlka.de

Nach Eingang der Anmeldung senden wir Ihnen eine 
Anmeldebestätigung mit Wegbeschreibung sowie eine 
Rechnung über 35 Euro (Tagungsbeitrag) zu.
Sollten Sie Ihre Anmeldung nicht aufrechterhalten 
können, teilen Sie uns dies bitte umgehend mit. Bei 
einer Absage nach dem 28. Februar 2012 wird der 
gesamte Tagungsbeitrag in Rechnung gestellt.

Tagungsleitung:
		  Martin Käthler
		  Telefon:	0511 - 1241-168
		  E-Mail:	 martin.kaethler@evlka.de

		  Paul Dalby
		  Telefon:	0511 - 1241-780
		  E-Mail:	 paul.dalby@evlka.de

Organisation:
		  Kerstin Sonnenberg
		  Telefon:	0511 - 1241-396
		  E-Mail:	 kerstin.sonnenberg@evlka.de

Veranstaltungsort:
Neustädter Hof- und Stadtkirche St. Johannis,
Rote Reihe 8, 30169 Hannover
Workshops in unmittelbarer Nähe im Haus kirchlicher 
Dienste, Archivstraße 3, 30169 Hannover

Die Einen sagen, wir leben in einer Zeit ungelöster 
Probleme und trüber Aussichten. Die Anderen sagen, 
es ginge uns Menschen noch nie so gut wie in diesen 
Tagen, in dieser Zeit – grundsätzlich betrachtet.

326 unserer 411 kirchlichen Stiftungen in der 
Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers 
entstanden in den letzten zehn Jahren.
Darunter viele kirchengemeindliche Stiftungen auf 
lokaler Ebene, die zu Anfang mit wenig Kapital aus-
gestattet sind.

Ist dieser Weg richtig? Welche gesellschaftspolitische 
Rolle spielt „Kirche“ heutzutage - und was hat das 
mit Stiftungen zu tun? Wie verhält sich unser „Christ 
sein“ zu Geldfragen?

Drei Vorträge am Vormittag setzen Impulse zum 
Nachdenken und Weiterdiskutieren!

Am frühen Nachmittag laden wir Sie ein, sich in einer 
von neun Arbeitsgruppen aktiv zu beteiligen.
Sie als die Teilnehmerin oder Teilnehmer bekom-
men die Gelegenheit, sich kennen zu lernen. Nach 
den Arbeitsgruppen bitten wir Sie zum Kaffee in den 
Leibnizsaal der Neustädter Hof- und Stadtkirche St. 
Johannis. Dort finden Sie sechs Thementische. Wo 
„hängt“ Ihr Herz? Treffen Sie Menschen, die sich 
ebenfalls für Ihr Thema ganz besonders begeistern.

Kommen Sie zum 4. Stiftungstag der Evangelisch-
lutherischen Landeskirche Hannovers, lassen Sie uns 
gemeinsam beraten und Pläne schmieden. Wir freuen 
uns auf Sie!

Martin Käthler, Stiftungsberater
Paul Dalby, Stellvertretender Direktor
Evangelisches MedienServiceZentrum
der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers A
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Fundraising

	 9.00 Uhr	 Ankommen, Stehkaffee

		  Begrüßung: Paul Dalby
		  Evangelisches MedienServiceZentrum, Stellvertretender Direktor
	 	

10.00 Uhr 	 Kirchliche Stiftungen - die richtige Antwort in schwierigen Zeiten!?	

	 Moderation: Oberlandeskirchenrat Rainer Kiefer
		  Leitung Referat Mission und Ökumene, Öffentlichkeitsarbeit und Publizistik, 
		  Stellvertretender Vorsitzender des Kuratoriums der Anna-von-Borries-Stiftung

	 •	Fünf Impulse für kirchliche Stiftungen
	  	 Prof. Dr. Hans Fleisch, 
		  Generalsekretär beim Bundesverband Deutscher Stiftungen, Berlin

	 •	Die Stiftungen ist tot, es lebe die Stiftung?!
		  Prof. Dr. Berit Sandberg, Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin

 	 Kaffeepause

 	 •	Machet euch Freunde mit dem ungerechten Mammon (Lukas 16,9)!?
		  D. Horst Hirschler, Landesbischof i. R., Abt zu Loccum, Rehburg-Loccum

12.15 Uhr 	 Mittagessen, anschließend gemeinsamer Gang ins Haus kirchlicher Dienste

13.00 Uhr 	 Workshop-Phase 

14.45 Uhr	 Kaffeepause mit thematischem Austausch „Da hängt mein Herz“

			  (Ein Thema bitte auf der Anmeldekarte ankreuzen!)
	 • Kinder und Jugend
	 • Senioren, Besuchsdienst, Hospiz
	 • Kirchenmusik, Chöre
	 • Kirchliche Gebäude
	 • Theologie und Verkündigung
	 • Photovoltaik und Windenergie

15.30 Uhr	 Ausklang
	 Harfenkonzert mit Clotilde Oelmüller und Konstanze Kuß
	 Soloharfe und Harfenduo, Kompositionen vom 17. bis zum 21. Jahrhundert

17.15 Uhr	 Verabschiedung, Ausblick 2012 und Reisesegen

Programmablauf Workshops
Bitte melden Sie sich für einen Workshop
Ihrer Wahl an.

	WS1 	Ehrenamtliche gewinnen und begleiten
		 Perdita Wünsch, Diakonin, 
		 Haus kirchlicher Dienste

	WS2 	Die Stiftung im Internet - Pflicht und Kür	
	 Kay Oppermann, EMSZ

	WS3 	Der erfolgreiche Spendenbrief
		 - Tipps und Tricks aus der Praxis
		 Anna Findert, EMSZ			 

WS4	 Wie verkaufen wir Stiftungen?
		 Lernen von Profit Organisations
		 Dr. Walter Zimdahl, 
		 Stiftungsberater in Wolfsburg

	WS5	 Wir treten nicht auf der Stelle
		 - Drei Erfolgsgeschichten aus Stelle
		 Wilfried Staake, Fundraising-Beauftragter
		 im Kirchenkreis Winsen/Luhe
		 Stiftung St. Michael Stelle:
		 Ewald Nill, Dr. Eduard Fetter			 
	 Martin-Luther-Stiftung Fliegenberg:
		 Uwe Sievers, Marie Louise Päper
		 St.-Andreas-Stiftung Ashausen:	
		 Dr. Friedrich Wilhelm Gräbner, Uwe Hantzsch

WS6 	Erbschaftsfundraising
		 - ein heißes Eisen schmieden
		 Pastor Harald Gerke, KiBa Stiftung

	WS7 	Moral und Ethik:
		 Fluch und Segen des Geldes
		 Harald Imig, Regionaldirektor, EKK

	WS8 	Kommunikation mit Förderern 
		 - Jahresberichte und Jubiläumzeit-		
	 schriften im Praxistest
		 Matthias Daberstiel, Herausgeber des 		
	 Fundraiser-Magazins

WS9	 Planung und Durchführung einer 		
	 Veranstaltung im öffentlichen Raum
		 Stefan Riepe, Diakon und Veranstaltungs-	
	 fachwirt, Merten Wecker, Diakon und 
		 Sozialmanager, Haus kirchlicher Dienste Ve
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